
Ast meist Doch.

Hjr meinen Grub , gesiebte Stadt am Meine ,

Du Metropole echter Narrenlust,

Dein Wohl trink' ich im gold
'nen Rhwckrndsweme :

Maas dir, Mn , aus frohbewegter Brust !

Bon fernher zog ich auf des Rheines Wogen

Zu deinem Wort mit sehnsuchtsvollem Sinn ;

Des Herzens Traum , er hat mich nicht betrogen,

In dir sind
'

ich den herrlichsten Gewinn .

Darm grüb
' ich Euch, des Rheinlands schönste Nosen^

Ihr zarten Mägdlein, minmglrche Frau 'n,

Uns Euren Lippen Liebesgötter kosen,

Uns Euren Blicken Lieb' und Treue schau
'n.

Luch , die des Lebens Stunden froh versähen,

Die Glück und Freude freundlich aus nur strerrn,

Luch will ich fest an 's warme Herz mir schlichen,

Euch meine ganze, volle Liebe weih
'n !

Und nun — ich höre laut die Bellen läuten,

Nein gmcklich Rolk zieht jubelnd rings einher —

G , sollt
'

ich diese Stange mir nicht deuten,

Nicht diese Freude, echt und rem «nö hehr !

Es ist mein Rock , das Bock der Höcker Gecken,

So kren vereint wie jemals und so brav,

Die Nützen hoch, dem Uuckerthmn zum Schrecken,

Ihr frohen Narren : Der Karneval Usaaf !

Krinz Garneval .
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